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Dekan Heberte.  —
: Är , Helfer Rieqer-

Das Lntwer Wochen¬
blatt erskl-eint wocheot-
Nh zweimal , nämlich
Mittwoch u Samstag,
vchonnemenispreiohach-
jährl .54kr .,rmrchdiePost
bezogen inWnrttemberg
l fl. IS kr. — Einzelne
Nummern kosten 2 kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

In Ealw abonnirt man
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei den Boten
oder dem »ächstgclege-
nen Postamt . — Die
El'nrückongsgebnbr be¬
traut 2 kr für die drei¬
spaltige Zeile oder deren

Raum.

Nro . 26 . Mittwoch , den 2. April. 1882 .

Amtliche Dckunntmtichungen.
C a l w.

An die Ortövorstchcr.
(Gebühren .) In bürgerlichen Rechts

strei '. igkeitcn vor den Gemeinderäthen hat
jede  Parthie , d. h . sowohl der Kläger
als der Beklagte (folglich nicht bloß jede

Parthie zur Hälfte ) , wenn die Sache dureb
gemeindcräthliehen Spruch (Urtheil , Erlennt-
niß ) in Einer Sitzung erledigt wird , eine
Gebühr von 30 kr. und , wenn mehrere Ver¬
handlungen nöthig werden , von 45 kr., fer-
ner , wenn ein Vergleich bei der ersten Ver¬
handlung zu Stande kommt , von 20 kr. und,
wenn mehrere Verhandlungen nöthig gewor¬
den find , von 30 kr. zu bezahlen . Ebendieselbe
Gebühr ist jeder Parthie zu berechnen , wenn
auch mehrere Streitsachen in einer  Sitzung
erledigt werden . Der Gemeinderath - kann
die Gebühr von jeder Parthie ohne Rücksicht
darauf , obZie in die Kosten verurtheilt wor¬
den ist , erheben und dem obsiegenden Theil
überlassen , dieselbe von dem in die Kosten
verurtheilten Gegner wieder cinzuzichcn . (K.
Verordnung vom l . Juli 184k , § . 2 . — Er¬
laß des K . Justizministeriums vom 17 . März
1862 .)

K . Oberamtsgericht.
Hartmeyer.

2 ) 1. Brettenbcrg.

Liegenschafts - Verkauf.
Dem Jobcinnes Sw albte,  Schuhmacher

hier , wird am
Montag,  den 14 . April,

Nachmittags 1 Ubr,

auf dem RgkbSnmmcr in Breitenbcrg im
Erecutiousweg verkauft:

sämmtliwe Gebäude und Güter , auf der
Markung Brcilenberg und Oberkvll-
wannen gelegen , gerichtlich tarirt zu
1978 fl.,

wozu die Lnbbaber eingeladen werden vom
EreclMonSkominissär

Amlsnoiar in Tcinach.
Epple.

Forstamt Wildberg.

Stammholz - Verkauf
am Dienstag,  den 8 . April,
aus dem Rathhaus in Calw:

Revier Hirsau : .
aus dem Altburgerbcrg 301 Stämme;

Revier Nagold:
aus dem Erlachberg 28 Stämme,

„ „ Moltenberg 76 „
„ der Herrcnplatte 291 „

Revier Stammheim:
aus der Gaisburg 438 Stämme;

Revier Naislach:
aus dem HalLenberg 8 Stämme,

„ der Schwärzmiß 106 „
(angetanster Wald)

durchaus liegendes Letz.
Wildberg , 30 . März 1862)

K . Forstamt.
Nietha  m m e r.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

NadelreisStrcmVei kauf
am 4 . April,

aus dem Staatswäld Lindeltrain:
161 Wagen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im Schlag
Wildberg , 30 . März 1862.

K . Forstamt.
Niethammer.

Außeramtliche Gegenstände.

Hlrsau.

Danksagung.
Für die allgemeine

'-M .'

Tbeiknabmi

bei dem schnell ! ,, unerwarteten Da-
binscheiden meines lieben K '.nvrS
Wilhelm ; sowie für die zahlreiche

^ Begleitung zu dessen Ruhestäile und
für den erbebenden Gesang vor dem Hause
und am Grabe sage ich biemi » meinen herz¬
liche» Dank . Die trauernde Mutter:

Gottlieb Becri 's  Wütwe.

. Danksagung.
Wir sehen uns veranlaßt , hiermit den

kiesigen Einwohnern für die zahlreichen groß
tentbeils reichlichen Unterstützungen nochmals
unfern verbindlichsten Dank ausznsprechen;
zugleich sage » wir auf riesem Wege allen
Denjenigen , bei welchen wir uns nicht mehr
mündlich verabschiede, , können , ein herzliches
Lebewohl ! Im Namen der 9 Rekruten:

C . Wochele.
F . Beißer.

Cine HKarthie Juppen
Kat zu sehr herabgesetzten Preisen zu verkau¬
fen Friedr . D e ck.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über , sind frische Langenbretzeln zu
haben bei Bäckennstr . Enz.

Emm soliden ledigen Säger,
welcher sogleich eintreten kann,  sucht die
Theiihaderschafl der AgenbaLer Sägmühlc.

- Im Name » derselben:
2 )2 . Lammw '.rth Gaicr.

2)2.  Calw.
Bitte um Beiträge.

Zur Umerstützung armer Consiirman
den unserer Gemeinde wird auch Heuer
wieder um gütige Benräge gebeten . Zur
Empfangnahme sind bereit:

De » 28 . Mär , 1862.
Frau vr . Müller.
Dekan Heberle.
Diac . Rleger.

Säugamme Gesuch.
Eine gesunde Sängamme wird sofort ge¬

sucht. Nähere Auskunft eriheilr die Redaktion.

Oberjettingcn , OA . Herrenberg.

Lehrmeister-Gesuch.
Für einen Knaben , der dieses Frühjahr

konfirmirt wird , nach Gaben und Sitten gm
prädizirt und gesund ist und die Sebreluer-
vrofessiSn erlernen will , sucht Unter,eichneter
einen christlich gesinnlen und geschickle» Lehr¬
meister in der Stadt gegen ein angemessenes

sLehrgeld . Pfarrer Hein len.

Dienstmädchen- Gesuch.
Dasselbe muß ehrlich sein , kochen , putzen

und waschen können , dafür wird guter Lohn,
sowie freundliche Behandlung zngesichert . Der
Eiittriil kann sogleich oder bis Georg » ge¬
schehen . Näheres sagt die Nedakiion.

Ein solides Mädchen,
welches mit Vieh umzugehen weiß und so¬
gleich eintreten kann , findet gegen einen Lohn
von 36 st . eine gute Stelle; wo?  sagt die
Redaktion d Bl.

Knecht-Gesuch.
Ein solcher , der mit Pferden gut umzu-

qehen versteht und sogleich eintreten kann,
findet einen Platz ; wo ? sagt die Red . 2 ) l.

chöne starke Carviol -, Kraut -, Köhl --
und Kohlrabeu -Setzlinge

sind zu haben bei
Gärtner Klöpfer ' s.  Wttlwc.

Schöne Setzlinge
sind zu haben bci Gärtner Reißer.

Stcckkartoffeln,
verkauft Schneider Walthcr 's  Wttv.

im Biergäßle.

Einen zur Zucht tauglichen Eber
hat zu verkaufen

Jakob Friedr . Slrobm  in Gechingcn.
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Gefärbt seidene
Levantine -Cravättchen

i- schöner Auswahl bei C . W Heiler.
Bei herannahenden Ostern erlaube ich

mir mein

Hefen- und Zuckerbackwerk
IN empfehlende Erinnerung zu bringen.

Ebenso ist wieder
schöner Gries

emgetroffen . Fr . Kacken heim er.
^ ! ers <11ir ^ uS Auftrag verkauft

ein neues vollständiges
ein- und ein zweischläfriges Bett und einenKasten

Schneider Deyle  in der Mctzgergasse.

Die Herren Bilfinger » Hörner in
Stuttgart  haben

ihre Musterkarte
bei mir aufgelegt.

Dieselbe bietet in den neuesten Frükjabr-
und Sommerstoffen eine bübsche Auswahl,
weßhalb ich solche zu gefälliger Benützung
angelegentlichst empfehlen kann.

W . Enslin.

Bei herannahendem Frühjahr erlaube ich
mir mein

Lagcr in Stroh - u. Palmhüten
zu den billigsten Preisen bestens zu empfehlen.

2 )2 . G . Beißer  jum , Siebmacher.

Zavclktein.
325 Gulden

werden zu 4 Procrnt ausgeliehen von der
Gemelndepflege.

Zavelstein.

400—500 fl.
werden ä 4 Procent ausgeliehen von der
Kirchspielspflege.

Liebenzell.

Bekanntmachung.
Ich fahre jeden Mittwoch,  wie schon

viele Jahre , nach Pforzheim.
D . Schnaufer.

Calw . Frucht - und Bro - preife am 29. März 1862.

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Rest.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ge-
samint-
Betrag.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Im
Refl
gebt.

Höchster
Preis.

Mittel-
Preis.

Niederster
Preis.

Verkaufs-
Suiume.

Gegen den vorigen
Durchschnittspreis

mehr l weniger
Ctr. iütr. btr. Eir. Etr. fl. kr. fl.! kr- fl. kr. fl. ,kr fl. ! kr I» I kr.

Weizen , alt.
— neuer

Kernen , alt.
— neuer 40 l 401 359 42 7 6 6 54 6 30 2476 51 3 >/e — —

Roggen , alt. — 3 3 3 — 6 14 6 12 6 8 18 36 — _
Gemasch
Gerste , alte

— neue 5 22 27 <7 10 5 10 5 3 '/. 5 86 _ 3 Vr

Dinkel , alt
— neuer

— 378 378 378 — 5 18 5 9 5 — 1947 20 — 7 — —

Haber , alt.
— neuer

— 112 112 107 5 3 36 3 30 3 24 374 27
l

— — — 1

Summe . 5 916 921 864 57 4903jI4

Brodtaxe : 4Pfd . Kernenbrod 17 kr. , dto . schwarzes 15 kr. , 1 Kreuzerweck muß wägen 4v,Lth.
Stadtschultbeißenamt,

Fruchtpreife
von

Heilbronn * )
vom 29 . März.

fl. kr Ist. kr >4. kr.

Hall * )
vom 29 - März.

ü, kr. I fl. kr. I fl kr.

6 42 6 42 6 42 6 42 63l 6 24

4 1

4 54

4 52

4 1 3 28

* ) Die Getreidegattungen dieser
Fruchtpreife laufen mit denjenigen des
Ealwer in gleicher Linie.

Tagesereignisse.
— In Stuttgart  war am 30 . März Vorm , vor 12 Uhr ein

Hagelwetter , wobei in den Straßen der Stadt bei einer Tempera¬
tur von 10 — 12 Graden Wärme die Hagelkörner in so dichter
Masse lagcn , daß die Straßen wie von Schnee bedeckt zu sein schienen.

— Ludwigsburg,  24 . März . Von dem hiesigen Schwurgericht
wurde am 20 . der Bauer und Gemeinderechner Joh . Lober von
Brettach , Gemeinde Maiensels , O .A . Weinsberg , wegen Rcstse-
tzung im Betrag von 109 fl. 36 kr. und wegen Rechnungsfälschung
zu einer Arbeitshausstrafe von 6 Mon . verurtheilt . Am 21 . und
22 . stand der Bauer Gottl . Rühl von Pleidelsheim , O .A . Mar¬
bach , wegen durch Körperverletzung verschuldeter Tödtung vor Ge¬
richt . Derselbe wurde für schuldig erklärt , in der Nacht vom 8.
auf den 9 . Febr . d .. I . seinen Schwiegervater in der Aufwallung
des Zorns dergestalt verletzt zu haben , daß der Tod des Verletzten,
und zwar im Grade mittlerer Wahrscheinlichkeit , dadurch herbeige¬
führt wurde . Das Urthcil lautete auf 2 Jahre Arbeitshaus —
Am 24 . März kam die . Anklagesache gegen den angeblichen Jakob
Weilermann ' von Maulbronn (ein Individuum , über dessen Namen
und Herkunft bis jetzt noch undurchdringliches Dunkel schwebt ) we¬
gen verfluchten Raubs zur Verhandlung . Derselbe wurde am 16.
Okt . v .i I . zu Lauffen äufgegriffen , wo er den vergeblichen Versuch
gemacht batte , mit einem Stoßeisen und einem Aschentuch in der
Hand den - Neckar zu durchwaten , um sich, wie er bei seiner Fest¬
nehmung angab , auf der andern Seite des Flusses im Walde eine
Höhle zu graben . . Er .kvMme, gab er weiter an , aus Amerika , habe
auch das Eisen und das . Tuch von da mitgebracht ; später gestand
er zu , beide Gegenstände gestohlen zu haben . Wirklich hat er am
Morgen jenes Tages , wie sich alsbald herausstellte , das Eisen und
bas Tuch ans einem Hause in Lauffen entwendet , außerdem aber
«n gleichen Tage auch eines Raubversuchs sich schuldig gemacht, in-

ldem er der ledigen Friederike Rembold von Lauffen auf der Straße
nach Heimshcim die Schuhe abverlangte und aus ihre Weigerung
ihr mit einem Stock drei Schläge über den Rücken versetzte , bei
ihrem energischen Hilferufen jedoch die Flucht ergriff . Ebenso hat
er zwei Tage zuvor bei Ochsenbach einen ähnlichen Raubanfall be¬
gangen . Der ledige Weingartschütze Heinr . Lang von da stand
Nachmittags zwischen 1 und 2 Uhr in der Nähe eines Waldes,
als aus demselben plötzlich ein Bursche heraustrat und ihm mit
der Drohung , ihn im Weigerungsfall todtzuschlagen , die Stiefel
abverlangte , auch mit einem Prügel auf seinen Arm schlug , worauf
Lang die Flucht ergriff und dadurch die Absicht des Angreifenden
vereitelte . Derselbe wurde jedoch später sowohl von La g als auch
von andern Zeugen , die ihn an jener Stelle gesehen hatten , wieder
erkannt . Von seinen Angaben über seine Vergangenheit bat sich
keine einzige bestätigt . Während er vor Aufnahme seiner Photo¬
graphie , mit deren Hilfe man Nachforschungen , wiewohl vergebliche,
über seine Person anstellte , gesprächig gewesen , verweigerte er bei
der Verhandlung alle und jede Antwort beharrlich . Den Rauban¬
fall auf die Rembold gestand er ein , „ er habe ihn in böser Absicht
begangen , weil er eben keine Schuhe gehabt habe " ; die Begegnung
mit Lang aber läugnete er beharrlich . In Folge seiner falschen
Angaben und allerlei albernen Zeugs , das er geredet (z. B . er sei
12 Jahre alt , sein Bart sei ihm „ gewunschen " worden ) handelte
es sich zumeist um die Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten . Die
Gesckworncn nahmen die volle Zurechnungsfähigkeit an , und der
räthselhafte Angeklagte wurde wegen Raubversuchs zu einer Arbeits¬
hausstrafe von 2 Jahren verurtheilt . Während der ganzen Verhandlung
hatte derselbe beinahe immer die gleiche gebückte , anscheinend theilnahm-
lvse Haltung beobachtet . — In einer am 20 . gehaltenen Sitzung
wurden vom hiesigen Schwurgerichtshof auf den Antrag des Staats¬
anwalts wegen Verjährung folgende wegen Hochverraths , resp . Auft
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ruhrs und anderer Vergehen am 14 . und 22 . Aug . und 28 . Nov.
1850 und am 7 . Febr . 1852 in contumaciam verurtheilte flüchtige
Angeklagte außer Verfolgung gesetzt : Karl Mayer , Fabrikant aus
Eßlingen , Johannes Scherr von Rechberg , Joseph Fickler von
Konstanz , Ludwig Pfau von Stuttgart , Alexander Bruckmann von
Heilbronn , Gustav Ad . v. Oelhafen von Crailsheim , Georg Kraft
von Heilbronn , Joh . Nepomuck Weickle von Dietenheim , Di . Ä.
Frech von Jugelfingen , Bernhard Schifterliug von Creglingen,
Anton Carl Ruosf von Kleinaspach , Ed Ludwig Gustav Maier von
Eßlingen , Carl Friedrich Bauck von Ruilh , Adolph Becher von
Stuttgart , Albert Bechter von Stuttgart , Oberamtsthierarzt Wall¬
raff von Freuoenstadt , Unterlehrer Kuch von da , Rechtskonsulent
Roth von Kirchheim , Schullehrer Hutter von Unterlenningen , R .C.

' Harlin von Kirchheim . (Von den weiter zu Ludwigsburg in con¬
tumaciam Verurtheilten waren inzwischen begnadigt worden : Sei¬
fensieder Tritschler von Kirchheim , Stadtpfleger Hirzel von da,
Adolph Weisser von Stuttgart , Rudolph Groß von da , Max Lud¬
wig Wich von Ulm , R .C . Zeller von Calw .) (Schw . M .)

— Tagesordnung der Sitzungen des Schwurgerichtshofes zu Eß¬
lingen  im ersten Quartal : Den 31 . März Anklagesache gegen
den Schuhmachergesellcn Christian Kail von Neuhausen wegen
Raubs ; den 1. April gegen den Weber I . A . Eppinger von No¬
tzingen wegen versuchten Raubs ; den 2 . April und folgende Tage
gegen den Notariats -Kandidaten Messer von Notzingen wegen ge¬
werbsmäßigen Betrügens und Fälschung.

— Heilbronn,  29 . März . Die 10 Vorträge , welche zum Be
flen einer deutschen Flotte  im Saale des Gasthoss zum Fal¬
ken dahier gehalten worden sind , haben ein erfreuliches Resultat
geliefert . Es gingen nämlich 624 fl. für Billete ein , und da die
Kosten für Saalmiethe , Heizung , Beleuchtung u . s. w . 150 fl. be¬
tragen werden , so kann der Verein zum Besten der Flotte über
474 fl. verfügen , welche einstweilen noch gegen Verzinsung ange¬
legt sind.

— Rottweil,  29 . März . Gestern gegen Abend entlud sich über
unsere Gegend ein heftiges Gewitter ; im Verlaufe desselben schlug
in dem eine Stunde von hier entfernten Torfe Feckenhausen der
Blitz in ein Bauernhaus , das denn auch nebst einer benachbarten
Scheuer bis auf den Grund abbrannte . Nur mit Mühe gelang
es , der Verbreitung des Feuers Einhalt zu thun ; am meisten war
das Pfarrhaus bedroht.

— Sulz,  28 . März . In Folge der nach der neuen Gewerbe¬
ordnung bald eintretenden Aushebung der Zünfte haben kürzlich hie¬
sige Gewerbcgcncsscn ein Konnte gewählt , welches die Statuten für
eine freiwillige Genossenschaft entwerfen soll.

— Karlsruhe,  28 . März . In der heutigen Sitzung trat die
zweite Kammer in namentlicher Abstimmung gegen den Kommissions - !
anlrag , welcher den selbstständigen Gewerbebetrieb , anstatt von der
landrcchtlichcn Volljährigkeit von der Zurücklegung des 24 . Lebens¬
jahres abhängig wissen will , dem Regierungsentwursc bei , der auch
vier die landrechtliche Regel (21 Zahlte ) festhalt . (St .-A)

— Heidelberg,  25 . März . Mit dem Heutigen ist von der
Verwaltungsbehörde die polizeiliche Regelung der Brodtaxe aufge¬
hoben und die Festsetzung des Brodpreises Len Bäelern selbst über¬
lassen worden . Doch geshieht dieses vorerst nur versuchsweise , und
es sind die Bäcker in Bezug auf gute Beschaffenheit und ausrei¬
chende Menge ihrer Waare noch zur Zeit der polizeilichen Beauf¬
sichtigung unterworfen.

— Frankfurt,  28 . März . Die in der gestrigen Bundestags-
sitzung abgegebene kurhessische Erklärung verlangt , daß der Bund
seine Schuldigkeit thue . Der österreichisch - preußische Antrag lasse
unklar , ob mit der Erwähnung des Rechts der Standesherrcn eine
erste Kammer und mit dem „ verfassungsmäßigen Wege " das Wahl¬
gesetz von 1831 oder 1849 gemeint sei , und ob die bundcswidri-
gcn Bestimmungen der Verfassung von 1831 vor oder nach der
Vereinbarung mit dem Lande auszumerzen seien.

— Berlin,  28 . März . Sämmtliche Minister haben Wahlschrei¬
ben sur ihre Ressorts erlassen . Wie verlautet , spricht sich der Er-
laß des neuen Justizministers sehr energisch über die Stellung der
Beamten aus , in Rücksicht darauf , daß sehr viele Richter sich der
Fortschrittspartei angeschlosscn haben . Alle Wahlschreiben lauten
dahin , daß sich die Beamten aller demokratischen , gegen die Regie¬
rung gerichteten Agitationen enthalten , vielmehr ihnen kräftigst ent-
Legentreten solle . — Berlin,  29 . März . Die Urwahlen werden

in ganz Preußen den 28 . April , die Abgcordnetenwahlen den 6.
Mai stattfinden . — Der Handelsvertrag zwischen der Türkei und
dem Zollverein ist vor einigen Tagen , um den 20 . März , in Con-
stant .inopel unterzeichnet worden . Der preußische Geschäftsträger in
Constantinopel , Herr v . Rehfues , hatte die nöthigen Vollmachten
dazu erhalten . Der Vertrag schließt sich dem zwischen der Türkei
und Frankreich sowie England abgeschlossenen an . Der Ausfuhr¬
zoll ist von 12 pCt . auf 8 pCr herabgesetzt worden . Die Türkei
hat zu gleicher Zeit erlangt , daß die Einfuhr von Waffen mit Rück¬
sicht auf die Jnsurrection der Grenzprovinzen vorläufig verboten wird.

Schweiz . Bern,  25 . März . Heute Nachmittag zwischen 12
und 1 Uhr hat ein hier wohnender Waadtländer seine Braut , eine
Wittwe Schorer , geb . Krazer , durch einen Pistolenschuß in der
Nähe der Eisenbahnbrücke aus offener Straße , wahrscheinlich aus
Eifersucht , getödtet . Der Thäter entleibte sich unmittelbar nachher
durch einen Schuß , der ihn sofort todt hinstreckte . Frau Schorer,
eine vielbekannte Schönheit , soll noch einige Zeit gelebt haben.

Frankreich . Paris,  30 . März . Die heutige Jndep . beige
berichtet aus Paris , bei der Zusammenkunft Lavalette ' s ( französischer
Gesandter in Rom ) mit dem Kaiser am 26 . d . M . habe ihm letz¬
terer erklärt : „ Die französischen Truppen werden selbst nach dem
Tode des Papstes während des Konklaves in Rom bleiben ."

Italien . Turin,  26 . März . In der heutigen Kammersitzung
nahm der neugewählte Präsident Tecchio (Venetianer und zur Par¬
tei Rattazzi gehörig ) zum erstenmal seinen Sitz ein , und hielt eine
Ansprache , die mit lebhaftem Beisall ausgenommen wurde . Die
Kammer , sagte er , habe , indem sie ihn als Venetianer mit der
Präsidentschaft beehrte , einen neuen Beweis ihres beharrlichen Fest¬
haltens an dem Programm der Einigung von ganz Italien geben
wollen . — Die Regierung hat alle politischen und Marinebehörden
angewiesen , darüber zu wachen , daß keine Sendung von Waffen
oder Bewaffneten an die griechische Küste abgehe . — Rom,  26.
März . Der Papst hat sich gestern in die Kirche sopra Minerva
begeben , wo ihm eine große Ovation bereitet wurde . Nach der
Messe hielt der Papst eine Allokution , in welcher er erklärte , die
weltliche Macht könne nicht als ein Dogma betrachtet werden , sei
aber , nach dem von der Vorsehung herbeigeführten Zustand der
Tinge , zur Unabhängigkeit und Freiheit des Kirchenvberhaupts un¬
bedingt nothwendig.

Türkei . Aus Konstantinopel  vom 19 . wird gemeldet
daß die Pforte 20,000 Mann an die griechische Grenze beordert.
Zugleich hat Omer Pascha Befehl erhalten , seine Truppen , welche
die serbische Grenze bewachen , mit 15,000 Wann Freiwilligen zu
verstärken . In Folge dieser Demonstration wächst die Aufregung
in Serbien . Inzwischen haben die Kämpfe mit den Aufständischen

!der Herzegowina und Montenegros wieder begonnen . Am 24.
fand bei Kojusko in der Herzegowina ein Tressen zwischen 5000
Baschj -Bozuks und 2000 Insurgenten statt . Diese zogen sich in
die nahen Berge zurück , nachdem sie 25 , die Türken 50 Mann ver
lorcn hatten . Am 21 war ein Kamps bei Crinitza in Albanien,
wo Hassan Pascha , der Kommandant der türkisch -albanesischcn Trup¬
pen , von den Montenegrinern geschlagen wurde . — Konstan-
linopet,  28 . März . Nauplia hat sich ergeben . Die nicht amne-
stirlen Häupter des Ausstandes haben sich geflüchtet.

Rußland . St . Petersburg,  22 . März . Die Regierung hat
in England eine gepanzerte Schraubenbatterie von 36 Geschützen größ¬
ten Kalibers mit 300 Pferdekraft und 3277 Tonnengehalt bestellt.

Amerika . New - Uork,  17 . März . General Mac -Clellan hat
einen Tagesbefehl an die Potomacarmee gerichtet , worin er sagt,
daß die Stunde der Entscheidung gekommen sey ; er werde sie jetzt
in die Schlacht führen und lange Märsche und große Entbehrungen
von ihnen verlangen . Die Konsöderirten hatten am 3 . März 90,000
Mann in Manassas ; außerdem konnten an einem Tag 150,000
Mann in dieser Stadt concentrirt werden . Ein Theil der födera¬
listischen Flotte ist den Mississippi hinabgefahren.

Unterhaltendes.
Menschliches Wollen. — Göttliches Walten,

Novelle aus - er Wirklichkeitvon Lsuar - Franke.
( .1'.' r !se?imq )

„Wcßhalb machst Du Dir denn oft Vorwürfe , daß Deines Bruders

Eigenthum gefährdet werden könnte ? " entgegnete Thpmar ^elkcer Frau.
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„Weil - laß es gut sein " , fiel Marie ein , die dieser
Bemerkung ihres Mannes nichts entgegensetzen konnte und wohl
wußte , daß sie jene Wolle mehr zur Beruhigung , als aus voll¬
kommener Ueberzengung gesagt hatte — „ laß es gut sein und
glanbh mir , dann wirst Du mit mehr Muth und Vertrauen weiter
streben , und das ist es , was uns allein Helsen kann , Helsen muß ."

Sie umarmte ihren Mann und verschloß seinen bereits zur
Erwiederung geöffneten Mund mit einem herzlichen Kusse.

Indem trat der Bciesbote ein : „ Aus Amsterdam , zweiund¬
zwanzig Kopeken " , sprach er und hielt einen Brief hin . -

„Von Herrmann !" rief Marie , jubelnd darnach , langend.
„Der wird sogleich das Siegel der Bestätigung auf meine Worte
drücken . (Hieb nur acht " , sagte sie , indeß Thomar das Porto
mühsam herbeisuehte ;. „ gicb nur acht !"

Sie hatte gar nicht nach der Adresse gesehen , hielt den Brief
neckend unter ihrer Schürze und fuhr , als,der Bciesbote sich ent¬
fernt hatte , scherzend fort:

„Ich könnte Dich für Deine Zweifel nun gleich bestrafen , aber
nein , um sie noch größer zu machen , sollst Tu noch ein Weilchen
arrf den Inhalt warten ."

Thomar wollte ihr schäkernd den Brief entreißen . „ Nichts
da " , rief sie. „ Tu wirst zeitig genug zur Abbitte gelangen !" In¬
dem zog sie aber , die Hand erhebend , den Brief mit hervor , so daß

. die Aufschrift ihr sichtbar wurde . „ Das ist eine fremde Hand " ,
rief sie nun erschrocken , und ließ den Brief zur Erde fallen . „ Herr-
mann ' wird doch nicht krank — O mein Gott , nein , nur das nicht,
nur das nicht , lieber Gott !"

Thomar hatte den Brief erheben und das Siegel betrachtet.
— Ihre Seelen mußten sich in einer dunkeln , wenn auch nicht
ganz gleichen Vorahnung begegnen ; denn auch Thomar zögerte , den
Brief zu erbrechen , er ließ die Hand Herabsinken , es durchzuckte ihn
ein unbekanntes Etwas , dessen Grund er nicht anzugeben vermochte
Tie Augen richteten sich auf sein Weib , als ob sie erst gebieten
solle das Siegel zu eröffnen , wenngleich die Briefadresse seinen
Namen trug . Aber Marie war keines Wortes mächtig , sie schwieg
wie er.

' Es gibt Momente , wo wir ein großes Unglück vorcmpfinden,
wie das Herannahen eines schweren Gewitters . Dieses macht un¬
sere Kräfte erschlaffen . Jenes lähmt nicht nur die Körper , nein,
arrch die Geisteskraft und macht uns selbst unmächtig des Sprach¬
gebrauchs . Wir vermögen es den Schleier zu erheben , der es noch
verhüllt und wagen es doch nicht , um der schrecklichen Gewißheit
ja nicht früher in ' s Auge zu schauen , als es sein muß.

Ein solcher Moment war cs , welcher jetzt die physischen und
geistigen Kräfte der beiden Eheleute lähmte , so allgewaltig lähmte,
daß sie minutenlang sich stumm und lautlos gegenüber standen,
ohne daß noch - irgend welcher Grund zu dieser Situation vorlag
Plötzlieb . fuU Marie empor . Was in ihrer Seele eigentlich vorge¬
gangen war sprach sich in den Worten aus : „den Bruder laß mir
Allgütiger ' — dann verhänge was Du willst !"

ThvMar - hatte ganz Anderes gedacht , wenn gleich auch der
Schwager - Hewnann -das Hauptmotiv dieser Gebauten war . Ihn
batte mehr die . zukünftige Existenz seiner Familie beschäftigt . Ein
Schlag , cher' hier . traf, - war für ihn der vernichtende . Erstarrte
dcßhalk ». fragend -feine Gattin an . Diese aber hatte ihre alte Ent¬
schlossenheit nun -völlig wieder gewonnen . „ Ich muß Gewißheit
haben "- riss - sie, -mahm den . Brief schnell aus ihres Mannes Hand,
riß hastig Las Siegel ' auf , und entfaltete zitternd das Papier.

Als ob sie die Zeilen nicht zu entziffern vermöge , so starrten
die Augen , völlig aus ihren Höhlen hervorlretend , daraus hin.
Das Zittern ihrer Hand vermehrte sich , theilte sich dem ganzen
Körper -mir , schüttelte sie jetzt wie Ficberfrost . Meine ar — men
— Kinder st" stammelte .sie — ließ den Brief zur Erde fallen und
sank laut schluchzend in einen Stuhl.
— —Thomar -wußte nicht was er thun sollte , cs zog ihn zu dem

geliebten Weibe — es zog ihn zu erfahren , was die sonst so Starte
also bewältigen konnte . . Letzteres behielt die Oberhand , er beugte
sich in Hast ' nach dem Briefe herab und las unwillkürlich laut:

Leider Mbd mir die traurige Nothwcndigkcit zu Theil , Ihnen
anzeigen zu müssen , daß Ihr Schwager Herrmann Lange , welcher

-.. -.seit nwhleren ' Jahren im hiesigen Handlungshause Marlow coudi-
t tiLNirko,'- dMchZmißglückte Spekulationen sieb genöthigt gesehen , mit

Hinterlassung beträchtlicher Schulden , nach Amerika zu entfliehen.
Derselbe hat mir , seinem Haupt -Creditor , eine Erbschasls -Vollmachr
aus fünf Tausend Thaler , welche aus das bisher von Ihnen ver¬
wackele Grundeigenthmn seines seligen Vaters hypothekarisch stehen
geblieben sind , gerichtlich cedirt . — Meine Verhältnisse gestatten
mir leider nicht , diese Summe noch länger stehen zu lassen , und
sehe ich mich deßhalb genölhigt , hiermit die Kündigung Dieses Ca¬
pital » binnen 3 Monaten zu vollziehen . Wahrscheinlich werde iw
im Laufe des nächsten Monates in dortige Grgend kommen und
Ihnen dann weitere mündliche Mittheitungen machen . Bis dahin
empfiehlt sich Ihnen mit Achtung und Ergebenheit

. Earl Nein er , Schiffsmakler.
Thomars anfangs erhobene Stimme war immer schwächer ge¬

worden , der Name Reiner kam nur noch wie ein Hauch über seine
Lippen . Die ganze Trostlosigkeit seiner Lage trat so grell an ihn
heran , daß die Hände schlaff herabsanken und er regungslos wie
ein Steinbild dastand . Nur Mariens fortwährendes lautes Schluch¬
zen verrieth , daß noch Leben in beiden Gestalten war.

Dieser Schlag war für die ohnedicß schwer Geprüften der
entscheidende . Wohin sic auch , nachdem sie sich etwas von dem¬
selben erholt Hallen , blicken mochten : dichte Finsterniß starrte ihnen,
überall enlgegen , -nicht der kleinste Hoffnungsstrahl erglänzte , ein
offener Abgrund des Elends und der Verzweiflung lag vor ihnen,
ihr Sturz in denselben war unvermeidlich.

Selbst wenn Thomar Jemand gefunden hätte , welcher ihm
ein Darlehen geben wollte , so war das ganze Eigenthum , in sei¬
nem jetzigen Zustande , laum mehr Werth , der Credit der Tho Mar¬
schen Eheleute aber so tief gesunken , daß auf Verpfändung ihres
Wortes Niemand etwas gab . Der frühere Haß und Neid hatte
auch noch nicht ausgewuchert . Statt die natürlichen Gründe ihres
Jurückfommens anzuertennen , war man bemüht , sie zu verdächti¬
gen , jeden Besuch des Wirthshauses zu Hintertreiben . Was aber
Haß , Neid und Bosheit vermögen , wer hätte das nicht schon an
sich selbst oder Andern erfahren ? Diest Giftpflanzen sind die schreck¬
lichsten , denn sie zerstören langsam init unendlichen Qualen nickt
nur Len Körper , sie erfüllen auch die Seele mit unendlicher Ver¬
zweiflung , rauben ihr den Glauben an Gott und Menschen und
fuhren oft Dinge herbei , die gräßlicher sind als der Verlust des
Lebens.

Die Hoffnung auf bessere .Zeiten war bisher die Oase in der
dürren Sandwüste ihres Lebens gewesen ; jetzt versank auch diese
plötzlich . Verlaus des Eigenthums war das einzigeMettungsmitstl
— dieser , wie sie sich auch sträubten , mußte Hereinbrechen und ivas
blieb ihnen dann ? — Der Bettelstab ! —

Solche Augenblicke machen den Menschen unschlüssig , unfähig
zu deuten , nnsähg zu handeln , verzagt und lraftlos wagt er
nichts zu unternehmen , weil er doch' immer alles verloren geben
muß . r

So verging auch im Thomar ' schen Hause ein Tag nach dem
andern , eine Woche nach der andern und der Ankunslstermin des
Gläubigers rückte näher und näher , ohne daß das Geringste in
der Sache geschehen wäre . Sie ließen rathlos das Unglück an
sich herankommen.

War auch Mariens Hoffnung auf menschliche Hilfe versunken:
da ihr Bruder fort , also tovt für sie war und nur von diesem
ihnen Hilfe kommen konnte , so hatte sie doch ihr Gottvertrauen
bewahrt . Sie konnte den Gedanken nicht fassen , daß er sie , die
von Kindheit aus so treu au ihn gehalten , ganz verlassen werde.
Sie baute fest auf seine Hilfe in der höchsten Noth . Nur in der
Einsamkeit allein mit ihren Kindern , vermochte sie sich nicht ganz
aus dieser Glaubenshöhe zu erhalten ; wenn sie diese ansah und auf
ihre Lage blickte , dann ergriff sie eine augenblickliche Verzweiflung,
sie umfaßte sie mit Thränen und rief schmerzlich : „ Was wird aus
Euck werden , Ihr armen schuldlosen Opfer ? !" Aber auch diese
Schwäche währte nicht lange ; erhob sie ibr Gottvertrauen auch nicht
ganz wieder , so wendete sie sich doch wieder bittend zu ihm : „ Um
dieser willen laß uns einen Menschen in unserm Gläubiger finden,
Vater , der uns nicht unbarmherzig ganz zu Grunde richtet " , betele
sie inbrünstig . , . . ,

(Fortsetzung fgtst -) .
Vedigirt, gedruckt und verlegt von A . Ocl schlag er.
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